ſich gehen wird. Ueber das Maß und die Friften, in 


Die „Krakauer geltun 9, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr fir Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erde Ein- 
Preis für Krakau 3 fl., mit Berſeurung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 35 Nr. einzelne Nummern 5 Nr. X. Jahrgang. rückung 5 RT, für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. „Oeder übernimmt Carl Budweiſer. — Bufendungen werden franco erbeten. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, 


— — 


$ „Hier hat Oeſterreich nichts zu gewinnen — in Ita- wie Lord Clarendon ſelber nicht unterlaſſen werde, Der „Irurac Bat“ vom 21. d. meint, das ver- 
Amtlicher Theil. lien hat es eine Krone“. Während die „Kreuz⸗Ztg.“ den Urheber der Fälſchung ausfindig zu machen. bündete chileniſch⸗ peruaniſche Geſchwader werde die 

Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- die Kriegsgefahr als beſeitigt ansieht, erklären da Der „G. C. gebt aue Florenz, 18. d., die „Numancia“ und „Blanca“ nicht in den Gewäſſern 
ſchließung vom 20. April d. J. dem Polizeirathe der Wiener Po, „N. Allg, Volksblatt“ und die „Zeidler ſche Corr.“ Mittheilung zu: „Es eirculirt hier das Gerücht, daß Chiloe's abgewartet haben, ſondern es hätte ſich un⸗ 
Itjeidirestion Jacob Mitter Zulehuer von Rheiuwart tarftei die Situation für ganz unverändert. Erſteres enthält vorgeſtern Nachts, als es eben während des Hofballesiter die Batterien von Collar geflüchtet. Die Veſetz⸗ 
den ‚Titel und Charakter eines Regierungsrathes allergnädigſt zu einen ſehr feindlichen Artikel gegen Oeſterreich. Die im Palazzo Pitti rauſchend herging, im Cabinet des ung der Chinchas - Inſeln und ein kräftiger Angriff 


verleihen gerubt. 75 ; Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu den neueſten italie⸗Königs der Vertrag mit Preuße fifieirtigegen Call ürden genügen, das Bündniß zwiſchen 
1 M t bab 5 „ Neorbdd. 81g. ret 3 nigs der Ver en ratifieirtſg gen Callao würden genügen, ündniß zwiſch 

tal En Hr. Bei b. ee eas niſchen Nachrichten, es ſcheine faſt, als wolle Oeſter⸗ wurde. 5 Au Chili und Peru zu zeritören. 

daß dem Hilfsamterdirectionsadiuncten im Miniſterium für Haus reich mit Italien dasſelbe Spiel treiben, welches es Die „Indep. belge vom 24. d. verſichert, Ita⸗ Nachrichten aus Hongkong vom 1. April mel⸗ 


del und Velkswirthſchaft Joſeph Pecher aus Anlaß feiner Ber⸗ mit Preußen verſuchte. (Bravo!) liien werde gewiß die Gelegenheit zur Befreiung den, daß zwiſchen China, Frankreich und England ein 


Ed in ‚den, bleibenden Rubeitand die Alerhögpke Anerfennung) Ein Berliner Telegramm der „N. Fr. Pr.“ vom Veneziens benützen, hege aber keinesfalls die Abſicht, wichtiger Vertrag abgeſchloſſen worden iſt. Das Acten⸗ 


ae a a 24. d. meldet: Wie gerüchtweiſe verlautet, veranlaß- jeloft den Krieg zu beginnen, es wird im Ge⸗ ſtück wurde in Peking vom Prinzen Kong, Sir Alcock 
ſchließung vom 19. April d. J. dem überzähligen Scriptor der k. f. ten die Nachrichten aus Wien aus europäiſchen Grün- gentheile die augenblicklich beabſichtigte venezianiſche und dem franzöſiſchen Geſandten unterzeichnet. 
Hofbibliothek Dr. Heinrich Schiel den Titel, Rang und Cha- den die Siſtirung der begonnenen preußiſchen Abrü⸗ Schülderhebung verhindern. u 
faltet eines Guftoe. dieſer k. k. Hofanſtalt allerguadigſt zu ver, tungen. Dem „Dresdner Journal“ wird aus Wien, 21. 5 


Ne gert. Pre Wie wir dem amtlichen Theil der „Wiener Zei⸗April, geſchrieben: Die in der geftrigen Londoner I Krakau, 26. April. 
Der Staateminiſter hat den Tabakfabriksarzt Dr. Iſidor Pfau tung“ entnehmen, hat das Polizeiminiſterium ſich be⸗ ene Rune abgegebene Erklärung n Betreff der Das von dem galiziſchen Landtag über die territoriale 
in Winnikt zum Kreisarzte in Zaleszezyli ernannt. ſtimmt gefunden, die Paßreviſion an der italieniſchen Fürſtenthümerfrage, daß die Fürſtenth erconferenz Eintheilung unseres Kronlandes abgegebene Votum, es be 


Gränze bis auf weitere Verfügung wieder einzufüh⸗ fortdauere, läßt ſich dahin eemmentiren, daß auf denſtrifft die Aufhebung der hieſigen Statthalterei⸗Commiſſion 
— — ren. Dieſe Maßregel ſcheint nur durch Vorſicht gebo⸗ formellen Antrag der Pforte die Pariſer Conferenz und die Vereinigung der beiden Verwaltungsbezirke unter 

(ten, denn wie heute auch die „Wiener Zeitung“ auf an einem der nächſten Tage ihre Arbeiten aufnehmen Einer gemeinsamen Statthalterei, ift von weitreichender 
Grund eingeleiteter authentiſcher Erhebungen zu mel⸗ wird. Mit dieſem Antrage ließ gleichzeitig die Pforte Bedeutung. Wir wollen auf die Rückwirkung nicht einge 


N 1 hei . 2 N 3 WE h 
Nichtamtlicher Theil. den in der erfreulichen Lage, iſt, herrſcht in allen ſan die Garantiemächte einen energiſchen Proteſt Bar hen, welche die dadurch beantragte Neugeſtaltung der poli- 
Krakau, 26. April Theilen des lomb. venez. Königreiches vollkommenſdie Aufftellung der Candidatur des Prinzen von Ho⸗ liſchen Organisation auf die nationalen Verhaltniſſe Aupern 
rakau, „April. Ruhe und entbehren die in Wien verbreitet geweſe⸗ henzollern gelangen. Frankreich, Rußland, Oeſterreich wird, es genügt auf den Widerſtand hinzuweiſen, welchen 


Die preußiſche Antwortsnote, welche durchſnen, auch von einigen Journalen erwähnten Gerüchte und England erklärten ſich ſofort mit deu Motivenſdie Ruthenen im Landtag dem Zuſtandekommen dieſes Be⸗ 
den Geſandten Freiherr v. Werther am 23. d. M. demſüber einen Einfall von Freiſchärlern in öſterrei⸗ dieſer Verwahrung eee nicht aber Preußenſſchluſſes entgegengeſetzt haben, um zu couſtatiren, welche 
Grafen Mensdorff mitgetheilt wurde, lautet wie folgt: ſchiſches Gebiet, ſo wie über einen bei Rovigo ftatt- und Italien. Die ohenzollern Ihe Candidatur hat Befürchtungen einerſeits, welche Hoffnungen und Erwartun⸗ 
Berlin, den 21. April 1866. gefundenen Zuſammenſtoß mit einer kaiſ. öſterreichi⸗ übrigens keine Chance, wohl aber das Project der gen andererſeits an die ſo geſtaltete Centraliſirung der po⸗ 
Eu. Excellenz erhalten in der Anlage Abſchrift derje. ſchen Truppenabtheilung jeder Begründu ng. Tuilerien, ein Provijortum zu ſchaffen 5 Einſetzung litiſchen Adminiſtration geknüpft werden. N 
nigen Depeſche des Grafen Mensdorff, welche Graf Kä Wie berichtet wird, hat das Wiener Cabinetſeines Hoſpodars auf Zeit. Hiezu ſoll rinz Georg. Im engen Zuſammenhange mit den großen Fragen der 
rolyi am geſtrigen Tage mir vorgeleſen und in meinenſan das preußiſche Cabinet und au die anderen aus- Stirbep deſignirt ſein. 1 Neugestaltung des Staates findet dieſe Frage ihre wechſel⸗ 
Händen gelaſſen hat. , wärtigen Mächte eine Cireulardepeſche gerichtet, in, Im Montenegro rüſtet man mit aller Kraft. volle Anregung und Löſung. Schon einmal nach Erlaß des 
Die von Sr. Majeſtät dem König angeordneten mili. welcher es von den durch die Vorgänge in Italien Der Plan geht, wie man der „Allg. Ztg.“ auß Cat Oetoberdiploms und der Inaugurirung der Autonomie der 
täriſchen Maßregeln hatten, wie Eu. E. dies dem kaiſerli nothwendig gewordenen militäriſchen üftungen Mit⸗taro ſchreibt, dahin, zuerſt in Albanien, einzubrechen, Völker zu Gunſten dieſes Principes entſchieden und factiſch 
chen Cabinete wiederholt zu erklären in der Lage gewejen theilung macht und zugleich, daß Oeſterreich, im vollen und Novo⸗Selo, einen Ort, der von Montenegrinern durchgeführt, ſeither wieder rückgängig gemacht, drängt ſie 
find, lediglich den Zweck, das Gleichgewicht in der Kriegs- Vertrauen auf das Wort des Königd von Preußen, bewohnt wird, aber bei der Gränzregulixung von der mit der Rückkehr zu den der nationalen Sonderentwicklung 
bereitſchaft wieder herzuftellen, welches nach Anſicht der auer Vorkehrungen gegen Preußen hin für internationalen Commiſſion als zu Albanien g ere Rechnung tragenden Grundzügen des October 
köͤnigl. Regierung dadurch geſtört worden war, daß eine überflüſſig erachte. - | rend bezeichnet wurde, für ſich zu erobern. Deshalb Diploms zur Löſung in gleich entſprechendem Sinn. Die 
große Anzahl der in den verſchiedenen Provinzen des Kai Es ſcheint, daß der Zwiſchenfall einer Converſa⸗ hat der Gouverneur von Albanien, Ismael Paſcha, Beantwortung derſelben involvirt zugleich, darüber dürfen 
ſerſtnates vertheilten Truppenkörper solche Bewegungen vor» tion zwiſchen den Grafen Karolyi und Bismarck der von den Vorbereitungen in den ſchwarzen Bergen wir uns kein Hehl machen, die Löſung der Frage über 
nahm, durch welche die von ihnen im Kriegsfalle bis zur noch bei Weitem nicht abgethan iſt, indem die letzten of. Kenntniß erhielt, ſofort Truppen gegen die Gränze territoriale Oberhoheit und die nationale ‚Suprematie, + 
preußischen Gränze zurüctzulegenden Entfernungen zum fieiöſen Erklaͤrungen von Berlin aus ausdrücklich dem vorgeſchoben und läßt Novo, Selo eiligſt befeſtigen.“ Wir wollen jedoch zuvörderſt dieſe Frage hier nur vom 
Theil ſehr erheblich vermindert wurden. Dieſer den preu⸗ Grafen Karolyi die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, Auf der Nordſeite gedenken die Moutenegriner gegen Standpunet der Opportunität und der materiellen In⸗ 
ziſchen Rüſtungen ausſchließlich zu Grunde liegende Be. daß derſelbe jederzeit ein treuer und objectiver Be, Nikſitſch vorzugehen, um dieſen ſtrategiſch wichtigenſtereſſen betrachten und hier drängt ſich uns die schmerzliche 
weggrund bringt es von ſelbſt mit ſich, daß Se. Majeſtät richterſtatter geweſen, und alſo directer dad auswär⸗ Punct zu gewinnen. Doch die Türken haben nach Erwägung auf, daß die Durchführung des vom Landtag 
der König bereitwillig die Hand dazu bieten wird, die ger tige Ministerium einer Entſtellung Seiner Berichte zu allen Richtungen hin Vorkehrungen getroffen, ſo daßſabgegebenen Votums von den empfindlichſten Nachtheilen 
troffenen Vorſichtsmaßregeln ſo bald und in dem Maße beſchuldigen ſcheinen. Man erinnert ſich, daß Graf ein Krieg der Montenegriner, wenn er iſolirt iſt und für unſerere Stadt begleitet ſein würde. Daher kam es 
einzuſtellen, als von der kaiſerl. Regierung die Urſachen, Bismarck die Frage des öſterr. Geſandten, ob Preußen nicht von außen her Unterſtüßung erhält, wenig Aus- auch, daß die erſte Verfügung, in Folge welcher die Statt- 
durch welche ſie hervorgerufen wurden, beſeitigt werden. den Gaſteiner Vertrag zu brechen gedenke, mit einem jicht auf Gelingen hat. 
In dieſem Sinne ermächtige ich Eu. E. auf Befehl „Nein beantwortet, aber ſofort hinzugefügt haben Die Fenier in Amerika ſind in großer Rüh⸗ Lemberg gewandert, hier mit einem eigenthümlichen Gemiſch 
Sr. Majeſtät des Königs, dem kaiſerlichen Miniſter der ſollte: er (der Geſandle) könne doch unmöglich glau- rigkeit und treffen alle Vorbereitungs⸗Anſtalten zuſvon Beſtürzung und Befriedigung aufgenommen wurde, 
auswärtigen Angelegenheiten zu erklären, daß die konigl. ben, daß eine in ſolcher Weiſe interpellirte Regierung einem demnächſtigen Einfall in das britiſche Gebiet. daß die Preſſe mit ſüß.ſauerer Miene die Verfügung als 
Regierung den in der Depeſche des Grafen Mensdorff die Frage ſelbſt dann bejahen werde, wenn he ent- In großer Anzahl ſammeln fie ſich längs der Gränzeſeine nationale Errungenſchaft anerkannte, aber mit tiefem 
dom 18. April enthaltenen Vorſchlag mit Genugthuung ſchloſſen ſei, ſchon am nächſten Morgen loszuſchlagen. bon Neubraunſchweig und bedrohen Campo Bello und Seufzer der ſchweren Schädigung des Wohlſtandes unferer 
entgegennimmt. Der Zwiſchenfall würde längſt vergeſſen ſein, wenn St. Stephens. Zweihundert find am 7. April von Stadt gedenken mußte; es war ein harter Kampf zwiſchen 
Dem enkjprechend wird, ſobald der königl. Regierung nicht, wie geſagt, neueſtens verſucht worden wäre, ihn Portland (im Staate Maine) nach Eaſtport an derinationalem Bewußtſein und der eigenen Taſche und jo 
die authentiſche Mittheilung zugeht, daß Se. Majeſtät der direct als Waffe gegen das in Berlin jetzt ſehr miß- eanadiſchen Gränze abgegangen und ein Schooner Manchem fiel das Herz für das „Vaterland“ in den ſchnell 
Kaiſer befohlen hat, die eine Kriegsbereitſchaft gegen Preu · liebig gewordene auswärtige Miniſterium zu benügen/war für den Waffchrenneport gedungen worden. Eaſt⸗ ich leerenden Geldſack und vermochte in den weiten Falten 
ben ford Dislocationen rückgängig zu machen, ſo wie 4 wäre um fo eher möglich, daß der betreffendeſport, wo die Feniereonvention gegenwärtig tagt, iſt desſelben kaum mehr aufgefunden zu werden. 6 
die Na ae Maßregeln einzuſtellen, Se. Majeſtät Bericht des Grafen Karolyi ſeinem Wortlaut nachſmit Feniern voll, und mehrere ihnen angehörige Hier zumal, bei den noch immer regen Erinnerungen 
der Koͤnig auch diesſeits die Redueitung derſenigen Her’ zur Kenntniß des Berliner Cabinets gebracht würde, Schiffe, mit Haubißen und Zwanzigpfündern ausge⸗ an die glorreiche Vergangenheit unſerer Stadt, welche ſtets 
restheile unverzüglich anordnen, welche ſeit dem 27. v. M. als man dort nicht füglich nachträglich ein Zeugnißfrüſtet, liegen im Hafen. Einem Segelſchiffe iſt es der Mittelpunct eines Staates, die Reſidenz der polniſchen 
einen erhöhten Stand angenommen haben. Die Ausfüh eines Mannes wird anfechten können, deſſen Wahr- gelungen, trog der Aufſicht der Behörden in der Könige geweſen, hier hat die Verlegung der Behörden den 
rung dieſer Anordnung wird Se. Majeſtät alsdann in heitsliebe man noch ſoeben jo hoch geſtellt. Stadt, zur See zu entkommen. Waffen und Muni⸗ Charakter einer förmlichen Calamität für die Bewohner, 
demſelben Maße und in denſelben Zeiträumen bewirken! Der „N. Pr. 3.“ zufolge iſt es der württember⸗ tion werden nach verſchiedenen Puncten auf derſabgeſehen davon, daß die Stadt, die früher im Beſitz des 
laſſen, in welchen die entſprechende Verminderung der Kriegs · giſche Miniſter v. Varnbüler, der den Plan der[Gränze von Neubraunſchweig gebracht. Auf der bris regiten geſchäftlichen Verkehrs, von der Höhe eines Handels ⸗ 
bereitschaft der kaiſerl. öſterreichiſchen Armee thatſächlich vor Miniſterconferenz entworfen und gefördert hat. tiſchen Seite iſt man unterdeſſen nicht müßig. Vorſemporiums, eines Stapelplatzes, eines adminiſtrativen Gen- 
Nach der „Baieriſchen Ztg.“ beſteht das Ergeb- Eaſtport und A UROELL liegen mehrere britiſcheſtralpunctes auf das Niveau eines bloßen Kreisſtädtchens 
welchen letzteres geſchieht, ſieht alſo die königl. Regierung niß der Augsburger Miniſterconfer enz in]Kanonenbogte mit den Stückpforten offen und den herabgedrückt würde. 
den näheren Mittheilungen des kaiſerl. Cabinets ſeinerzeit dem allſeitigen Einverſtändniſſe, den preußiſchen An⸗Maſchinen be üdig in Bereitſchaft. In Campo Bello Die damals mit Recht gehegten Befürchtungen blieben 
entgegen, um demnächſt in ihren eigenen Abrüſtungen der trag nicht zurückzuweiſen, ſondern ihn zum Aus⸗ hat man die Ga on verſtärkt und Erdſchanzen auf. weit hinter der Wirklichkeit zurück; die Miethe der Häuſer ſank, 
nen Oeſterreichs gleichen Schritt halten zu können. gangsvuncte für die Verhandlungen zu einer zeitge⸗ geworfen. Die eanadiſchen Behörden halten die ganze hunderte von Wohnungen ſtanden leer, eine Unmaſſe auf 
Die königl. Regierung ſetzt dabei voraus, daß auch die mäßen Reform der Bundesverfaſſung zu machen. Bewegung gegen Neubraunſchweig für eine bloßeſden regen Verkehr gegründeter Etabliſſements gingen zu 
von anderen deutſchen Regierungen begonnenen militäri- TER über die Stellung der baieriſchen Regierung Kriegsliſt, um einen beabſichtigten Einfall in Canada Grund oder kamen ihrem Verfall nahe, ganze Claſſen der 
ſchen Vorbereitungen wieder abgeſtellt und ihr durch Fort- zu dem gedachten Antrage werde bei den Verhand- zu maskiren. In Toronto iſt eine Anzahl Verdächti⸗ Bevölkerung ſahen ſich plötzlich ohne Erwerb, der Handel 
jegung, oder Erneuerung derſelben nicht anderweitige Ver- lungen des Ausſchuſſes der Bundesverſammlung ſichger, unter Anderen der Präſident der dortigen iri⸗ ag darnieder, die Geſchäfte ſtockten, jonft geachtete Firmen 
anlafjungen zu militäriſchen Vorſichtsmaßregeln gegeben ergeben. : ſchen Geſellſchaft verhaftet worden und fährt man fielen eine nach der 4 5 7 leder ſah ſich zu Einſchränkun⸗ 
werden. Sie wird ſich in dieſem Sinne den einzelnen Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: Oeſterreich habe denimit den Verhaftungen und Nachforſchungen nachſgen, zu ungewöhnten ntbehrungen gemüpigt, in die Rei⸗ 
Höfen gegenüber aus ſprechen und erwartet, daß die kaiſer⸗ Vorſchlag auf allgemeine Abſtimmung in Schleswig- Waffen fort. e a 110 der öde eh jeder Art und beſonders jener, die 
liche Regierung im Intereſſe des Friedens ihren Einfluß Holſtein niemals geſtellt. — Die Schilderung des Ein Revolutionsverſuch hat am 24. März in 5 hr 7 N here Beamtenſtand an ein luxuriöſes Leben ge- 
in gleicher Richtung verwenden werde. bedrohlichen Auftretens des preußiſchen Geſandten inſnama ſtattgefunden. Er iſt mißolückt. 1 der wohn 2 urch ihre Stellung zu einem vergleichsweiſe grö⸗ 
Eu. Excellenz wollen den Inhalt dieſes Erlaſſes zur Kopenhagen ſei erfunden. Aufwiegler, unter denen man Leodus und Burel auf- ßeren Aufwand gemüßigt waren, war eine bedenkliche Lücke 


Kenntuiß des Herrn Grafen v. Mensdorff bringen und, Die „Times“ erklärt in der Nummer vom 23 d. führt, find getödtet worden. Level de Godd iſt gefan⸗ gebrochen, durch welche der frühere Wohlſtand auf Nim ⸗ 
wenn er es wünſcht, Abſchrift davon in ſeinen Händen ihre jüngſten Allarmnachrichten über die kriege⸗ 


gen genommen worden. merwiederſehen zu entfickern drohte, 
laſſen. ez.) v. Bismarck. riſche Stimmung des Wiener Cabinets als durchaus 


Aus Panama ſind Mittheilungen bis zum erſtenn Krakau kennt nun ü i i i 
f f f : . zu Genügen die traurige Lage, in 

Die „Kreuz Zeitung ⸗ dal die von der mir falsch. Sie ſelbſt ſei das Opfer einer Fälſchung ge. April eingetroffen. Dieſen nach hatten die Spanier welche ein Beſchluß, welcher 8 die Behbrden ub 
niſt. „Prev. - Cor‘; veröffentlichte preußische Note weſen indem ſpät am Freitag ein 


5 


Brief mit derſſüdlich von der Inſel Chilone ein chileniſches Trans- Aemter von hier fortfü r } h 

at a > ; | ortfuͤhren ſoll, die Bewohner verſetzt. 

vom 21. April und bemerkt, es ſei danach zweifellos, betreffenden Nachricht dene Jorn In Kae bar if 8405 250 Soldaten am Bord genommen und Durch die gemachten W um dieſe e 

daß beide Mächte entwaffnen und daß die drohende Agent des de nie 9e Wa 15 ale a: 0 91 der Verbündeten von den ſpaniſchenſreicher, ſieht die Einwohnerschaft der wiederholten Durch⸗ 
ſei; die Enveloppe trug da 9 galten „Numaneia“ und „Bianca“ in einer klei⸗ führung einer ſo verhängnißvollen Maßregel jetzt mit um 


Kriegsgef ahr beſeitigt iſt. Die neueſten italieni⸗ el; DIE 5 N ein 5 4 x 
ſchen Vorgänge, ſagt die „Kreuz⸗8tg.“, ſollten dem der Brief ſelbſt eine ſehr gut ausgeführte Fälſchungſnen Bucht in der Nähe von Anend auf der Inſelſſo größerer Beſtürzung entzegen, als die Umgeſtaltung der 


Wiener Cabinete eine Mahnung ſein, ſich mit Preu⸗ der Unterſchrift Lord Clarendons, zur Ratificirung die Chiloe blokirt. Die a e in dem Ein- Stadt zur Feſtung ſelbſtverſtändlich nicht ohne ftörenden 


Auf Unterſchrift Liſtar's, welcher Clarendons Privatſeeretär 


ßen über Schleswig⸗Holſtein zu verſtändigen. Kat) ift, Das myſtificirte Blatt erklärt endlich, daß es ſo 


gang ein Schiff verſenkt und Ketten darüber geipannt, Einſtuß auf den Aufschwung des Wohlſtandes bleiben kaun 
etwas anderes iſt wohl die Sache nicht ange 5 


um das Herankommen der Feinde zu verhindern. fund das jetzt herrſchende Sparſpſtem die Reihen der Ber 


halterei und mit ihr ſämmtliche Behörden von hier nach 


„ 


— 
2 — 


en U een 


am Princip mit den Intereſſen feiner Mandatgeber in das Amendement des Abg. v. Krzeczunowiez abgelehnt Lawrowski abgelehnt und der Commiſſionsantrag 


die Einſetzung einer beſonderen Verwaltunge behörde für Weſt⸗ 


und Erleichterung des Geſchäftsganges ergeben und von amtes wird bei der namentlichen Abſtimmung mit 


Stadt Krakau, ſondern auch ganz Weſtgalizien participirt. Diwelihsfi genehmigt. Es wurde ſonach beſchloſſen, 


die Sitzung um 10%, Uhr Vorm. 


Hofrath Ritter v. Poſſinger. wine d Tier 8 
Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Sitz- towski dagegen und dann der Antrag der Commiſ⸗ über die Ernennung und Anſtellung der Lehrer durch Entlaſſung aus der Haft in feiner Subſiſtenz geſi⸗ 


Brzezauer und der andere Theil dem Buczaczer Be- Hierauf referirt Abg. v. Laskowski über die Balaton⸗Füred, wo er es Ihrer Majeftät der Kaiſerin zur 
zirke zugewieſen und der Brzezaner Kreis in 4 Be⸗Eintheilung des Samborer Kreiſes. Die Commiſſion Verfügung ſtellen will. Auch der Peſt Ofner Ruderverein 
zirke: in Brzezan, Böbrka, Rohatyn und Przemyslanyſſchlägt fünf Bezirke mit dem Amtöfige in Sambor, faßte den Beſchluß, in dieſer Saiſon drei Kähne mit der 
Staremiasto, Turka, Drohobyez und Rudki vor. [nöthigen Bemannung nach Balaton. Füred zu ſenden. 
Der Commiſfionsantrag weicht nur darin von der Die Abreiſe Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs 
5 j niſ⸗Regierungsvorlage ab, daß anftatt Komarno, Rudki Albrecht nach Verona iſt vorläufig bis auf weite⸗ 
ſionsentwurfe bezüglich der Eintheilung in 4 Bezirke zum Bezirksorte vorgeſchlagen wird. ren Befehl aufgeſchoben worden. 
den, dagegen find wir nicht im Stand zu begreifen, daßſeinverſtanden und ſtellt das Amendement, daß dern Abg. Pawrowski ftellt das Amendement, das] Se. k. Hoheit Erzherzog Stephan iſt am 16. d. 
im Landtag — außer dem Bärgermeiſter unſerer Stadt, Sitz des Bezirksamtes nicht in Rohatyn, ſondern in Haus wolle fi) nach der Regierungsvorlage anftattivon Bozen nach Schaumburg zurückgekehrt und im 
deſſen Rede bier den beſten Eindruck gemacht, auch nicht Bursztyn als einem mit Rückſicht auf die Lage wich- Rudki für Komarno als Bezirksort erklären. beſten Wohlſein dort eingetroffen. . 
einer der Abgeoronetem ſich gefunden hat, der ein Wortſtigeren Städtchen beſtimmt werde. Für den Commiſſionsantrag ſprechen die Abg.“ Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ferdinand iſt 
für die ſchwer gefährdete Stadt geſprochen und ſich zur „Gegen dieſes Amendement ſprechen die Abg. Gro⸗Ludwig v. Skrzyüski und Szemelowski, dannſvorgeſtern Abends aus Brünn hier eingetroffen. 
Stellung eines vermittelnden Antrages, der das Feſthaltenſcholski, Bochenski und Alfred Potocki, woranflder Referent, warauf das Amendement des Abg.“ Die Deputation der galiziſchen Juden 
. ſtellte ſich vorgeſtern um halb zehn Uhr Vormittags 
und der Antrag der Commiſſion angenommen wird. angenommen wird. dem Herrn Staatsminiſter vor und verweilte bei 
ner eigenthümlichen Stellung aufgerafft hätte. Abg. v. Czajkowski legt den Entwurf der] Weiter legt Abg. Laskowski den Commiſſionsau- demſelben gegen eine halbe Stunde. Sie wurde, wie 
Dem Antrag eines der hieſigen Abgeordneten auf Ein- Commiſſion über die Eintbeilung des Czortkowerſtrag in Betreff der Eintheilung des Sanoker Kreiſesl die „Debatte“ meldet, ſehr wohlwollend empfangen 
ſetzung und Verlegung eines oberſten Gerichtshofes nach [Kreiſes vor. Die Commiſſion ſchiägt vier Bezitkeſoor. Die Commiſſion beantragt fünf Bezirke mitſund der Herr Staatsminiſter erwiderte auf die An⸗ 
Krakau, können wir ein günſtiges Prognoſtikon nicht ſtellen. mit dem Amksſitze in Zaleszezyki, Skala, Husiatynſdem Standorte in Sanok, Lisko, Uſtrzyki, Brzozowſſprache des Dr. Blumenfeld aus Lemberg, daß ihm 
Für die Einſetzung einer ſolchen Behörde liegt, offen gelund Czortkow vor. : und Krosno. Dieſer Antrag differirt von der Re- die betreffenden Acten des galiziſchen Landtages noch 
jagt, ein Bedürfniß nicht vor, dieſelbe würde den ſeitheri.“ Abg. Dwolifski ſtellt das Amendement, daßſgierungsvorlage blos darin, daß anſtatt Dobromil, nicht vorliegen und der von der Deputation ange⸗ 


amten ohnedies ſchon bedeutend gelichtet hat und noch wei ⸗ 
tere Reductionen derſelben in Ausſicht ſtehen. 

Wir begreifen es daher vollkommen, wenn die Bür⸗ 
gerſchaft energiſche Maßregeln ergreift, um dieſes drohendeſeingetheilt werde. — Wird nicht hinreichend unter⸗ 
Unglück von der ſo viel und ſo ſchwer durch die Verluſte “ügt. Ei * . 
ihrer Privile ien, ihrer Selbſtſtändigkeit, ihrer vergleihweilel Abg. v. Krzeczunowicz iſt mit dem Commiſ⸗ 
günſtigen pecuniären Lage heimgeſuchten Stadt abzuwen. g 


Einklang gebracht hätte, in wohlerwogener Auffaſſung ſei⸗ 


gen Stand der Juſtizorganiſation in einer bedenklichen der Sitz des Bezirksamtes nicht in Skala ſondern in] Uſtrzyki zum Bezirkserte vorgeſchlagen wird. regte Gegenſtand nur aus Zeitungsberichten bekannt 
Weiſe alteriren, den Staatsſchatz allzu ſchwer belaſten, ab. Borszezow ſein ſolle. Zu dieſem Commiſſionsantrage werden folgendeſſei, daß aber die Deputation nichtsdeſtoweniger ganz 
geſehen davon, daß eine ſolche Sonderſtellung oder wenn: Abg. Grocholski ſtellt das Amendement, den Amendements geſtellt: beruhigt und verſichert ſein könne, daß die Regierung 


man will, Bevorzugung unferes Kronlandes, füglich nicht Czortkower Kreis in vier Bezirke: Husigtyn, Borsz⸗ Abg. L. v. Skrzyßski beantragt die Verlegungſden Intereffen der zahlreichen iſraeliti⸗ 
beansprucht werden kann und daß dieſe Frage wie jeneſczow, Zaleszezyki und Buezacz einzutheilen. des Bezirksamtes von Ustrzyki nach Bireza; Abg.ſſchen Bevölkerung Galiziens Rechnung zu 
über Einſetzung eines Hofkanzlers nur im Zufammenbang) Abg. Borysikiewiez unterſtüßt den Abg. Gro⸗ v. Kozkowski die Bildung eines 6. Bezirksamtesſtragen wiſſen und keine Ungerechtigkeit 
mit den Fragen über die Neugeſtaltung des Staates über⸗ſcholskt und ſtellt das Amendement, den Standort des mit dem Amtsſitze in Dobromil; Abg. v. Ginile⸗ſzum Geſetze erheben laſſen wird. 
haupt gelöst werden könnte. Dagegen glauben wir einen Bezirksamtes ftatt in Husiatyn in Kopeczynce zu ber wicz ſchlägt anſtatt Lisko, Baligrod zum Bezirföortel Der nach Conſtantinopel reijende italieniſche 
vermittelnden Vorſchlag in der Aufrechter haltung des ſeit⸗ſtimmen. vor; Abg. Pudko beantragt Dukla zum Bezirksorte Geſandte Visconti⸗Venoſta hat während feines 
herigen Status quo zu erblicken und wir dürften kaum: Abg. Geringer ſpricht für den Standort desſanſtatt Krosno. kurzen Aufenthaltes in Wien dem franzöſiſchen, dem 
irre gehen, wenn wir annehmen, daß die Männer, welche Bezirksamtes in Borszezow. Abg. Naumomwirz er. Nach einer längeren Discuſſion ſpricht der Refe-ſengliſchen und dem türkiſchen Botſchafter Beſuche ab⸗ 
ſich an die Spitze der Bürgerſchaft geſtellt haben, denſel klärt ſich ebenfalls für Borszezow und umterftügt zu⸗ fent für den Commiſſionsantrag und erklärt zugleich, geſtattet; er hat in Begleitung feines Attachés, des 
ben aufſtellen und durchzusetzen ſich bemühen werden. gleich den Antrag des Abg. Grocholskt bezüglich der daß die Commiſſion mit der Zutheilung des noͤrdli⸗[Grafen Areſe, Wien bereits wieder verlaſſen. 
Soviel wir wiſſen, wurde die Vereinigung der beiden Einbeziehung von Buczacz in den Czortkower Bezirk. ſchen Theiles des Bireza'er und Dobromiler Bezirks In Bezug auf das Allerhöchſte Cabineks⸗ 
Verwaltungsbezirke Galiziens unter Eine Statthalterei durch Abg. Kurykowiez Ipricht ebenfalls für Buezacz. zum Przemysler Kreiſe einverſtanden wäre. Schreiben an den Juſtizminiſter, durch wel⸗ 
Nach einer Anſprache des Referenten v. Czaj⸗ Es wird zur Abſtimmung geſchritten. Die Amen-⸗ſches 412 Sträflingen der Reſt ihrer Strafzeit nach⸗ 
galizien principiell nicht alterirtz die hieſige Statthalterei⸗ kowski für den Commiſſionsantrag wird zur Ab⸗ dements der Abg. von Kozkowski, Ginilewiez undſgeſehen wird, bringt die „Gen.⸗C.' eine Erklärung, 
eommiſſion fungirt lediglich als Dependenz, als Filiale der ſtimmung geſchritten. Die Amendements der Abg. Pudlo werden abgelehnt, dagegen wird das Amen- die einerſeits die Aufgabe hat, die Bedeutung des 
Lemberger Statthalterei mit eingeſchränktem Wirkungskreis Grocholski und Borysikiewicz werden abgelehnt. Das dement des Abg. L. v. Skrzynski und darauf derſnun inaugurirten Ptineips zu erläutern, andererſeits 
und Befugniß; ihre Einſetzung hat ſich lediglich als das Amendement des Abg. Dwolißski in Betreff der Be⸗ Commiſſionsautrag mit dem letzterwähnten Amende⸗ manche Befürchtungen, die man an die Ausführung 
Gebot einer zweckmäßigeren Verwaltung, der Vereinfachungſſtimmung von Boszezow zum Standorte des Bezirks- ment angenommen. desſelben knüpfen zu ſollen meinte, zu zerſtreuen. In 
0 Schluß der Sitzung um 7 Uhr Abends. Nächſteſerſterer Beziehung wird insbeſondere darauf hingewie⸗ 
dieſem Geſichtspunct aus empfiehlt ſich die Belaſſung einer73 gegen 43 Stimmen angenommen und hierauf der Sipung Samſtag um 10 Uhr Vorm. Tagesordnung :ſſen, daß das nun zum erſten Mal zur Ausführung ge⸗ 
Behörde, an deren wohlthätigem Einfluß nicht allein die Commiſſionsantrag mit dem Amendement des Abg.]Fortſetzung der Debatte über die territoriale Einthei⸗langte Begnadigungsſyſtem aus der Allerhoͤchſten Ini⸗ 
ung des Landes; — Bericht der Commiſſion überſtiative Sr. Majeſtät des Kaiſers ſelbſt hervorgegangen 
die Kirchen⸗ und Schulconcurtenz, dann über dieliei, daß der Weg zur Allerhöchſten Gnade fortan auch 


Erſparungsrückſichten können hier kaum maßgebend fein, daſdaß der Czortkower Kreis vier Bezirke mit dem Stand» 
zur Bewältigung der gefteigerten Amtsthätigkeit in Lembergſorte Zaleszezyki, Boszezow, Husiatyn und Czortkow Verſicherung kirchlicher Gebäude gegen Brandſchaden.ſdem ſchutzloſen und ſchüchternen Verbrecher zugänglich 
wohl auch nicht Ein Beamter entbehrt werden könnte. zu umfaſſen habe. Die Kataſtralang legenheit wurde, wie die „Gaz.ſund daß durch die kaiſerliche Anordnung einem Uebel» 
Dem Princip geſchieht kein Eintrag, dagegen fällt die Um 2 Uhr Nachmittags ſiſtirt der Landmarſchallſnar.“ erfährt, endgiltig vom Hrn. Krzeczunowiezſſtande abgeholfen fein werde, welcher von hervorragen⸗ 
Erwägung, daß Alles aufzubieten iſt, Krakau vor gänzli- die Sitzung auf zwei Stunden. ausgearbeitet und wird, Dank ſeiner unermüdlichenſden praktiſchen Juſtizmännern und von Schriftſtellern 
chem Ruin zu bewahren, ſeine Bewohner vor Verarmung) Um 4½ Uhr wird die Verhandlung wieder auf- 
zu ſchützen, allzu gewichtig in die Wagſchale. Die Belaſ⸗ genommen. des Hauſes niedergelegt werden. Bei dieſer Gelegen. erhoben, daß die Begnadigungsanträge, welche die un⸗ 
jung der Behörden wäre nichts als eine gerechte Entſchä⸗.“ Abg. v. Laskowski legt im Namen der Com- heit kann das Blatt die unangenehme Bemerkungſmittelbaren Leiter der Strafanſtalten bei Gelegenheit 
digung für die vielen Opfer, welche die Stadt gebracht miſſion folgenden Antrag über die Eintheilung desſnicht unterdrücken, daß ein Theil der Landtagsabge⸗ der jährlichen commiſſionellen Unterſuchungen oder 
und noch ferner bringen muß. 8 Kolomea'er Kreiſes vor: Der Kolomen’er Kreis hatſordneten ſich den Berathungen im Landtag entzieht ſaus anderen Anläſſen von Amtswegen ſtellten, nur 

®rafam. vnd das iit keine bloße Redensart, bat auf anſtatt der bisherigen 9 Bezirke, vier Bezirte mit demſund dadurch mehrmals den Fall der behandelten An. ſelten willige Aufnahme fanden und häufig gar nicht 
die Bewahrung einer berorzugten Stellung und auf die Amtsſtandorte in Kolomeg, Horodenka, Snkatyn undſgelegenheiten herbeigeführt hat, eine ähnliche Nach⸗ bis zum Juſtizminiſter gelangten, daß vielmehr meiſt 
wiederholt zugeſicherte Belaſſung der Behörden gebaut. Kutty zu umfaſſen. Der Referent macht darauf auf. läſſigkeit könne in jeder andern Verſammlung, nurjnur jene ſo glücklich waren, eine Begnadigung zu er⸗ 
Nach dem furchtbaren Brand, der ver fehzehn Jahren hier merkſam, daß die Commiſſion bezüglich 3 Bezirke ſich anſnicht im Landtag entſchuldigt werden. langen, welche einen nahen Angehörigen hatten, oder 
gewüthet und die halbe Stadt in Aſche gelegt hat, würde die Regierungevotlage gehalten habe, und nur anstatt Die „Wr. 31g.“ veröffentlicht ein königlichesſſelbſt einen Fremden fanden, der für fie einſchritt, 
wohl Niemand ſich zum Wiederaufbau der Häuſer ent. Kossow, Kutiy zum Bezirksamte vorſchlage. Reſeript an den Banus von Croatien, durch wel- oder jene, welche trotz öfteren Mißerfolges nicht nad 
ſchloſſen baben, hätte er damals auch nur entfernt an die Abg. Eawrowski ſtellt ein dahin geſtelltesſches, nachdem der Landtag der Königreiche Croa⸗ ließen, den Weg der Gnade wiederholt zu betreten. 
Möglichkeit einer gänzlichen Entwerthung der faſt aus. Amendement, daß gemäß dem Regierungsentwurfe ien und Slavonien den a. h. Intentionen ent- Dadurch wurde oft gerade demjenigen Verbrecher, der 
ſchliezlich mit fremden Capitalien erſtandenen Neubauten das Bezirksamt in Koſſow anftatt in Kutty ſeinenſſprechend, in ſeiner landtäglichen Sitzung vom 10. [manchmal aus Reuegefühl um Gnade zu bitten nicht 
denken können. Millionen kann man jagen, laſten nun Sitz habe. Zur Unterftügung dieſes Antrages führt März 1866 nicht nur die Entſendung einer Deputa⸗ wagte, wiewohl er ihrer vielleicht am würdigſten ge⸗ 
auf dieſen Häuſern, wie ſoll und kaan man die Zinſenſder Redner an, Koſſow liege in der Mitte des Be- tion des Landtages beſchloſſen, ſondern auch die Mit» weſen wäre, der Weg zur Gnade verſperrt, den Lei⸗ 
derſelben aufbringen? wenn der Zins des Hauſes nicht nur zirkes, es eoncentriren ſich dort vier Communications glieder dieſer Deputation erwählt hat, welche mistern der Strafanſtalten aber eines der wirkſamſten 
fällt, ſondern vielleicht ganz entfällt. Ein großer Theil[wege und die Regierung habe die Bequemlichkeit derſeiner Deputation des zu Peſt tagenden Landtages Mittel verkümmert, auf die Gemüther der Sträflinge 


des Baufonds beſteht in Staatsgeldern, die Rückſicht auf Bevölkerung berückfichtigt und in ihrem Entwurfeſüber die Löſung des Verhältniſſes diefer Königreiche einen wohlthätigen und beſſernden Einfluß zu neh» 
Sicherſtellung derſelben dürfte auch hier maßgebend fein ; Koſſow zum Bezirksamte beſtimmt. zu Ungarn und zur Geſammtmonarchie in Verhand- men. Wie es das allergnädigſte Handſchreiben aus⸗ 


vor Allem aber die Abwendung einer der Stadt drohenden 
Verarmung. Man ſpreche nicht von gefährdeten Prinei 
pien, hier gilt der Grundſatz: principiis obsta! 

. — 


Abg. Graf Golejewski ſtellt das Amendement, lung zu treten haben wird, dieſe beiden Depukatio.[pricht, wird fortan die Initiative und das gewichtigſte 
die früheren Bezirke Obertyn und Peczenizyn mitſuen aber demnächſt ihre Arbeiten in Peſt beginnen Votum für die zeitweiſe zu ſtellenden Gnadenanträge 
dem Kolomea’er Bezirke zu verbinden und Horodenfalwerden: in Anbetracht, daß die Verhandlungen vor⸗ in die Hand der die Strafanftalten leitenden Perſön⸗ 
nach Gwozdziee zugutbeilen, dagegen ſolle der Stand- ausſichtlich eine geraumere Zeit in Anſpruch nehmen lichkeiten gelegt, hierdurch der Einfluß der Strafhaus⸗ 
ort des Bezirksamtes anſtatt in Horodenka, in Gwoz⸗ dürften und die endgiltigen Beſtimmungen der meiſten Verwaltungen erheblich geſtärkt und damit auch deren 
dziee ſein. . von dem Landtage angeregten Gegenſtände von der Einwirkung auf die Beſſerung mächtig gefördert wer, 

173. Sitzung des galiziſchen Landtages am. Das Amendement des Abg. Lawrowski wird vonſglücklichen Löſung der höchſt wichtigen ſtaatsrechtlichenſden. Betreffs der Befürchtungen, die man an die 
20. April 1866. er den Abg. Kowbasiuk, Lepkaluk und Dr. Landesberger Fragen abhängen, die legislative Thätigkeit des eroa- Entlaſſung einer größeren Anzahl von Sträflingen 

Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnetjunterftügt. Für den Commiſſionsantrag ſptechen dieſtiſch-flavoniſchen Landtages auch über die Zeit ſeiner knüpfte, wird beſonders darauf hingewieſen, mit wel. 
Abg. Agopsowicz, Grocholski und der Referent vonffreiwilligen Vertagung, das iſt über den k. Mai hin⸗ſcher Sorgfalt bei der Wahl der der Allerhoͤchſten 
Laskowski. aus unterbrochen, reſp. auf unbeſtimmte Zeit vertagt Gnade zu Empfehlenden vorgegangen und wie beſon⸗ 

Bei der Abſtimmung wird das Amendement des wird. wii; ders gegründete Ausfiht vorhanden ſein mußte, daß 
Grafen Golejewski abgelehnt, jenes des Abg. Law. Der Beſchluß des ſteieriſchen Landtagesſder zu Begnadigende in der erſten Zeit nach feiner 


Landtagsangelegenheiten. 


Anweſend: 134 Abgeordnete. Von Seite der Re⸗ 
gierung anweſend: der Regierungs⸗Commiſſär k. k. 


ung wird mitgetheilt, daß der Abg. Bilewiez einen ſion mit dem Amendement des Abg. Lawrowski an. die Gemeinden wurde nicht ſanctionirt. Die Wünſcheſchert ſei. ar wirklich mit aller Sorgfalt vorgegan⸗ 
tägigen Urlaub vom Landmarſchall erhalten und Abg. [genommen. des Landtages betreffs des baldigen Zuſtandekommeneſgen wurde, afür wird angegeben, daß urſprünglich 
Mogilnicki ſeine Abweſenheit durch Krankheit ent“ Dr. Zyblitiewiez legt hierauf den Entwurf ieſelb f 
ſchuldigt bat. Folgt die Verleſung der neuerdings [der Commiſſion über die Eintheilung des Krakauerſten Verhältniſſe des Geldmarktes als Grund für die tragt, dieſelbe aber nur für 412 erwirkt wurde. Die 
eingelaufenen Petitionen von Nr. 2633 bis 2691, Kreiſes vor. Die Commiſſion ſchläzt im Einklange Nichtconceſſion angegeben, ſo wie die ungünſtigen Geſammtzahl der in den Central- und Landes. Straf⸗ 
worauf zur Tagesordnung, nämlich zur Fortſetzung mit dem Regierungsentwurfe 5 Bezirke mit dem Ausſichten auf die Ertragsfäbigzkeit der Bahn. Anſtalten angehaltenen Sträflinge beträgt 10,000. 
der Debatte über die territoriale Eintheilung des Standorte in Krakau, Chrzanow, Wieliezla, Bochnia Telegraphiſcher Landtagsbericht. E Deutſchland. 5 
Landes geſchritten wird. und Brzesko vor. — Wird ohne Disecuſſion ange. Peſt, 24. April. In der Mittags ſtattgehabten Aus Kiel wird der „Oſtſee ⸗ Ztg.“ telegraphirt: 
Alfred Graf Potocki legt im Namen der Com- nommen. Sitzung der Magna tentafel wurde die geſtern Auf der preußiſchen Marine werden wieder Urlaubs. 
miffion den Antrag in Betreff der Eintheilung des. Abg. v. Laskowski legt folgenden Commiſſions- im Abgeordnetenhauſe unterzeichnete Adreſſe überreicht, geſuche bewilligt, b 
Brzezaner Kreiſes vor. Nach dem Commiſſionsent- Antrag in Betreff der Eintheifung des Lemberger verleſen und vom Präſidenten Sennyey und dem] Aus München wird vom 22. d. M. gemeldet: 
wurf ſoll der Brzezaner Kreis in vier Bezirke mit den und Przemysler Kreiſes vor. Im Lemberger Kreiſe Schriftführer Baron Day jun. unterzeichnet. Auf Unmittelbar nachdem geſtern die offieielle Nachricht 
Bezirksorten Brzezan, Böbrka, Rohatyn und Podhajce beantragt die Commiſſion eiaverſtändlich mit der Re. Antrag des Grafen A. Majlath wird Baron Sennyeyſvon der Rücknahme der Rüſtungen in Oeſterreich und 
eingetheilt werden. gierungsvorlage zwei Bezirke mit dem . in erſucht, die Adreſſe im Verein mit dem Grafen Julius ſin Preußen hier eingetroffen war, hat unſere Staats 
Abg. v. Hubicki weiſt darauf hin, daß nach dem Lemberg und Grodek, und im Przemysler Kreiſe Audraſſy Allerhöchſten Orts zu überreichen. Der Ba- regierung den Ankauf von Pferden für die Armee 
Antrage der Commiſſion der Bezirk Przemyslany, ebenfalls im Einklange mit dem Entwurfe der Re. ron übernimmt dieſe Miſſion und die Sitzung wird]! ſtirt. Die vorige Woche zum Waffendienſt einberu⸗ 
welcher bis nunzu zum Brzezaner. Kreiſe gehörte, gierung drei Bezirke mit dem Standorte in Prze⸗ hierauf geſchloſſen. f fenen Unmontirt-Aſſentirten werden alsbald nach be⸗ 
dem Zloczower Kreiſe zugetheilt wird. Er fieht hierin ſmysl, Jaroslau und Moseiska. — Die Eintheilung endigter Einübung in den Waffen wieder in Urlaub 
eine Unzweckmäßigkeit, weil dadurch der ohnehin zuſdieſer beiden Kreiſe wird ohne Discuſſion nach dem entlaſſen werden. Den auswärtigen Commiſſionen für 
den Kreiſen gehörende Zkoczower Kreis noch größer Commiſſiongantrage genehmigt. die Pferde Ankäufe wurde der Siſtirungsbefehl auf 
wird, während im Gegentheil der Brzezaner Kreis Alfred Gf. Potocki legt den Commiſſionsent. Oeſterreichiſche Monarchie. telegraphiſchem Wege mitgetheilt. Bereits find auch 
welcher weit kleiner als der Zkoezower iſt, noch klei wurf über die Eintheilung des Rzeszower Kreiſes „Wien, 24. April die Ankäufe ſiſtirt. 
ner werden ſoll. Er beantragt daher die Zutheilung vor. Die Commiſſion beantragt einverſtändlich mit * en, 1 ant Die badiſche erſte Kammer hat am 21. d. M. 
des Przemyslaner Bezirkes zum Brzezaner Kreis, dem Entwurfe der Regierung fünf Bezirke mit den Die Hauptagentie der Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗ den von dem Freiherrn v. Andlaw geſtellten Antrag, 
Der Referent Alfred Graf Potodi hält es für Amtsſitze in Rieszow, Kolbuszowa, Tarnobrzeg, Ula- Geſellſchaft erhielt vorgeſtern aus Wien ein Tele- den Präſidenten des Miniſteriums des Innern, Staats⸗ 
angezeigt, üder dieſen Antrag erſt bei der Berachungſnow und Zancut. x gramm, bis längſtens 5. Mai ein ſeparates Dampf ⸗ rath Lamey, wegen Amtsmißbrauch und Verfaſſungs⸗ 
über die Eintheilung des Zloezower Kreiſes zu dis Abg. Kobylarz ſtellt das Amendement, anſtatt boot auf dem Plattenſee zur Dienſtleiſtung für Ihre bruch in Anklageſtand zu verſetzen, mit 11 gegen 8 
eutiren, womit Abg. v. Hubicki einverſtanden iſt. hlanow zum Amtsſize Nisko zu beſtimmen. — Wird Majeſtät aufzuſtellen. N Stimmen verworfen. \ 
Abg. Szeliski ſtellt ein dahin gehendes Amen⸗ Ba af und mit dieſem Amendement der Com. Wie „Sövarofi Lapok“ mittheilen, ſendet Bela Graf In Dresden hat am 23. April die feierliche 
dement, daß ein Theil des Bezirkes Podhajee dem mi ſionsantrag genehmigt. . Szechenpi ein prachtvolles amerikaniſches Segelſchiff nah! Eröffnung der 16. General-Gonferenz in Zoll⸗ 


De 


. 


Arbeit, noch vor Schluß der Seſſion auf den Tiſchſoft beklagt wurde. Oft wurde namlich ſchon die Klage 


der Rudolphsbahn wurden abgelehnt und die ſchlech⸗ die Begnadigung von ungefähr 1000 Perfonen bean⸗ 


= 


— 


Hieran ſchloß ſich ſodann die erſte Sitzung, in welcherbrea bereiſt das Po-Thal zur Juſpieirung der Feſtun⸗ in ſeinem ‚hiefigen Bureau, Frauciskanergaſſe Nr. 151 ſtalifinden wodurch die Thätigkeit des Landtages gehemmt iſt. 
der Bevollmächtigte für Sachſen, Geh. Finauzrath v. gen und Truppen. Auch ſonſt bemerkt man noch im- wird. Das Badium der auf 20.000 fl. 6. W. beſtimmten erſten Der Schluß des Attikels lautet: Noch 3 Tage wird 


ſchwader unter dem C Ad⸗ Werth hinterlaſſen, außer anderen, welche anonym gedruckt worden. i i j er 

. die Briedenelmeale Qaocn wahrlhenlih aber geht <3 in Kurgem|., 12,gcabse-Autaur Dehnung vchan Kg an äh Ohamig« zu efehen It mid ih nad dem Shtuh 
adreſſe der Kaufma a De ft lautet: Derlin die Hände des Contre-Admirals Brochetti über.“ motive, bie von Slolwina aus durch eine andere erſeßt wurde. des Lemberger Landtags auch eine rutheniſche 
König werde den Krieg möglich vermeiden; doch Nub land. 9 * Am 18. d. geriethen die Brüder Joſeph, Kaſimit und Tho- Deputation zu Sr. Majeltät nach Wien begeben, um 
können volkswirthſchaftliche Rückſichten nicht allein Das „Journal de Debats“ erhält aus Peters⸗ mas P. mit ihrem Geſchwitterbruder Johann P. in Czerna Bez zu erwirken, daß Se. Majeſtät die von der „polni⸗ 
maßgebend für die Regierung fein. Falls der Krieg burg die telegraphiſche Meldung, daß der Polizei- aasee auf dem Pen Wegen der Gränze ihrer Gründe ſuſſchen, feudalen Maſorität“ gegen die rutheniſche Na⸗ 
nothwendig, rechne der A auf die bewährte Opfer⸗ miniſter ſeine Demiſſion erhalten hat, die wahr⸗ſten drei Brüdern mit Zaunpflöden derart mißhandelt wurde, daß tion gefabten, Acute nicht ſanctionire. 

willigkeit der Kaufmannſchaft. ſcheinlich eine Folge des Attentais auf den Kaiſer iſt.ſer bereits am 19. geſtorben iR. Die ſtrafgerichtliche Unterſuchung Peſt, 25. April. „Mag. Viläg“ meldet, Baron 
Sennyey und Graf Andraäſſy jeien heute mit der 


} N 5 5 N f 1 4 Rade, 1 äherte, ergriffen, hinein 1 N 0 UN 1 
Berlin) ... Er hatte eine Unterredung mit demſtives. Mehrere Angaben, welche derſelbe über ſeine ie "Die Erhebung ergab, aß Mirolans able Berlin, 25. April. Die rumäniſche Deputation 


einer Conſervation gedrängt, habe dieſer ihm exponirt, daß welche den Zweck hatten, das Volk, insbeſondere die Nachricht über die kaiſerlicht B en dahin, daß nicht die feu und wird dem Vernehmen nach heute vom Gra⸗ 
die Iſolitungepolitit für Preußen die vortheilhafteſte ſei, niederen Glafjen, aufzuwiegeln. Desgleichen hat derPrieker, fondern de . tan galt v. Auffenb erg fen Bismarck empfangen werden. 
daß Preußen eine durchaus egoiſtiſche, auf Gewinn berech- Attentäter im Augenblicke ſeiner Gefangennehmungſin poluiſcher Sprache hielten. Die „Prov. Corr.“ ſchreibt: Der Bundestagsaus⸗ 
7 er treiben müſſe, und daß die 5 am I den e ig „Was i 8 Ich i ſchuß wird zuerſt dahin zu wirken haben, daß vor 
cherſten für Preußen Gewinn bringe. ... Preußen müſſeſarbeite ja für euch!“ Von den gedachten Proclama- H g= 2 allem der Beſchluß wegen Berufung der deut⸗ 
ſe 8 8 Handels ud drjen Nachrichteu. ſchen Woran keitgeſtedt werde. Das 
heit vernichten; es ſei ein alter Racenhaß ſeit der Zeit plare durch ihn vertheilt worden. Alle dieſe Thatſachenſ z ſchloß die Zahlung einer ‚Dividende von 11 Gulden pro Acne. deutſche Volk und die Regierungen müſſen vorweg 


werden. „Ich glaube“, fährt die Depeſche fort, dieſe ganze Kommiſſarow, nachdem er durch ſeine Geiſtesgegenwarl des] Staateb. 941. — Freiwill Anlehen 981. — opere. Met. 554. . Bundeseinrichtungen anftrebe, . eine 
tige, nationale Entwickelung Deutſchlands in allen 
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Herr v. Rodbertus ſeinem Freunde Bucher in basſeiner Capelle am Orte des ſtattgefundenen Attentats 1860er Loe 653. — Wien 82.25. — Americ. —. Florenz, 24. April. Die Univerſität von Piſ a, 
Auswärtige Amt gefolgt it. Wie man weiter hört, auf den Kaijer Alexander zu Stande. Dieſe Capelle Gelhättsioe, anfange Höher Patın eigende Senden, welche aus Anlaß von Unruhen geſchloſſen war, wurde 


mt b 0 f 8 il. Courſe von 1 U i : ige]: 1 3 r 
. Rodbertus vom Grafen Bismarck ſpe⸗ wird im Sommergarten zu St. Petersburg er⸗ en 07.70. Cen Mob. 602. — Wat n in Folge einer Petition der Studenten wieder ge 
net | i 115 


Frankreich. men Theil. 1 Paris, 24. April. Schlußcourſe: Ipercentige Meute 67,60, — Paris, 24. April, Abends. Die „France“ mel⸗ 
| det, die Donaufürſtenthümer⸗Conferen 

r 1 i 603. — Lombard 388. — Oeſtert. 1 1. — ‚Di N 8 3 werde 

ausführlichen Schrift über die Gewerbe Ausſtelung Lycal⸗ ulld Provinzial ⸗Nuchrichten. Anleihe 316.26. — Aire Rente e 976. — Oeſterr demnächſt wieder zuſammentreten. 

ſchreiben. — Die Taufe der jüngſten Tochter des Krakau, den 26. April. Conſols 875 gemelbet. 8 ; 

verſtorbenen Herzogs von Morny, deren neulich ger] 4 St. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand hat dem „Stowo“] Trage, unbelebt. Fortwährend unruhig. 0 anläßlich einer „QTimed,»Gorrejpondenz in einem von 

dacht wurde, war von dem Herzoge ſo lange verſcho- jufolge, zur Erbauung einer griechisch, latholiſchen Kioche in Bo. Liverpeol, 24. April. (Baumwollmarkt,) Umjap 1 Limayrac unterzeichneten Artikel; Die franzöſiſche Re⸗ 
N 1 5 e Herz zue Geſtern früh verſtarb hier General Graf 3 lust, Dholl. 105. — Mitdt. “DHol. 93. — Bengal 51. — Oomraſdierung konnte augeſichts des deutſchen Conflietes 

gleicher Zeit zur katholiſchen Kirche übertreten. Die⸗ Ritter verſchiedener Orden, in 78. Sebsiahe Tele eat —— Georgia 152. — Aegypt 102.— — - nichts beſſeres thun, als mit v llſtändiger Neutralität 

ſelbe iſt bekanntlich griechiſcher Confeſſion, eine ge- Leichenbegängniß findet übermorgen, Sonnabend, 10 Uhr Vorm. Lemberg, 23. April. Hollander Ducaten 5.—. Geld, 5.06 ſich die uff Freiheit der Action und alle Mittel 


ihres Einfluſſes für den Augenblick zu bewahren, in 


in Wien, zurückgerufen werden ſoll, um einen Poſten ſchätzbare Mittber NN 3 ö ie. * Anleihebill unterzeichnet — Es wurden Maßregeln 
’ ſoll, 7 ſchäßbare Miltheilungen im volkswirihſchaftlichen Fach, die wir 2 und Hafer im früheren Preiſe. Roggen bez. 22, 23 bis en, um eine Flotte nach den Gränzen der ca 


zoͤſiſche Regierung Befehl gegeben hat, jeden emigrir⸗ Warſchau weilt hier gegenwärtig der rühmlich bekannte Maler mittleren Weizeus zu Verkauf auf Lieferung, doch ohne Erfolg nicht erwartet. 


f 1 Hr. Joſ. Brandt, deſſen ausgezeichnete Gemälde eine Hauptzierde, wegen zu hoher Preiſe. Hier Verkehr heute ſehr lan. Roggen ; ; ö 
ten Spanier, welcher Miene machen ſollte, die Grän⸗ wie der früheren, jo — 9 hieſigen . transito kaum zu niedrigen Preiſen einigermaßen EP zu a iſche Lan W Ro 
zen paſſiren zu wollen, im Innern des Landes zu In Munchen, das er nur zeitweilig verlaſſen und wo ſein eben 26— 263 fl. p. für 182 Zollpfund, Hafer transito ſauk auch unf Lemberg, 5. April. In der geſtrigen Lan 
interniren. n jetzt dort ausgeſtelltes neues Bild von den deutſchen Kunſtblättern[paar Groſchen poln. im Preiſe, bez. 13.10 bis 14.10 für 114 tagsſitzung wurde die Specialdebatte über das Kir⸗ 
Großbritannien gerühmt wird, arbeitet er, getreu feinem Fach der Schlachten⸗ und Zollpf. Für Locobedarf Handel ſehr unbedeutend, denn ne chenconcurrenzgeſetz fortgeſetzt und wurden die §§. 4 
. Pferde⸗Malerei, wie verlautet, an einer coloſſalen hiſtoriſchenſin großen Partien nicht angeboten und fand auch keine Käufer, bis 12 einigermaßen verändert angenommen. 


8 ’ AS wiede b DER : 
Italien. droſſen ihre Vorſtellungen à la belle Etoile fort und hat das böfe]Die in den tel. Analyſen unrichtig wiedergegebene Die Genehmigung 


ſeit einiger Zeit in Briefwechſel mit Garibaldi täglich beſiegt Das muntere Vöikchen, ärmer, aber nicht unbehen die „Wiener Abendpoſt“, iſt in ſeiner gemäßigten dritter Lefung wurde auf morgen verlegt, dafür der 


die italieniſchen Rüſtungen, bezüglich deren ſieſund taglich von 5 Uhr ab, wenn eig 5 7 Sa den en der preußiſchen Abrüſtungen. Verzeichniß der A Abgereiſen 
x H a : iner ſeukt, Vorſtellun ibt, macht recht artige Kunſtſtücke zu ebener ie l “ i 1 vom 25. auf den 26. April. * } 
bis jetzt beharrlich ſtill geſchwiegen. Ihr Florent En und auf 7 geſpauntem Seil. „Gaz. nar.“ beklagt ſich darüber, daß der] Angekommen find die Herrn Gutsbeſizer: Jacent Siemiendti 


f 5 üdtiſchen Landtag wegen der Debatten über di iniſtrati ast f 
N \ 5 »In Folge Auftrags des k. k. hieſigen delegirten ſtädtiſchen Dir 8 ‚gen der Debatte ie adminiſtrativeſaus Polen, Sdzielaw Siemonsti aus Galizien, Wladyslaw Fal⸗ 
beiten zur Befeſtigung Cremona's ſind unmittelbar Gerichte han ch Mis. benachrichtigt, der Notar Herr Roman Theilung drei Tage verloren und daß faſt alle Aen⸗kewelt aus Witeytow, Anaſlaſ. Beuoe aus Galizien. 
nach Erlaß des betreffenden Deerets in Angriff ge- Goebel als delegirter Gerichts⸗Commiſſär, daß auf Geſuch des derungen in der Bezeichnung der Bezirksämter bei Abgereiſt find die Hetrn Gutebeſitzer: Graf Felir Romer nach 


nommen worden. Lamarmora hat dieſes Unternehmen Landesheilquellen⸗Conſortiums die freiwillige öffent Weitem nicht ſo zweckentſprechend ſind, als die im or a Rzewuski nach Polen, Mieczyskaw Skibntew⸗ 


Paris, 25. April. Der „Conſtitutionnel“ ſagt 


„ 


Er 


31 grudnia 1864 losem usunietych, rozpisuje sie ni- 


karty legitymacyjne wyborcom’wkrötce dorgezone beda. 


vom 5. d. M., daß die Rinderpeft im Lemberger Verwal: 


1 8871, nareszeie ¼ ezeseci parceli 8877, i w mowie 


w.granicach kontraktem .dzierkawnym 2 dnia 20.styez- 
nia 1860 opisanych. Leez kupujacy przyjmuje röwnie 


Amtsblatt. 


3. 10441. Kundmachung. (429. 3) wisk krajowych 2 powyiée] wWymienionego kontraktu 
Die Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 


tungsgebiete in der 2. Hälfte März l. J. in 11 Ortſchaf⸗ 
ten erloſchen und in 4 Ortſchaften ausgebrochen iſt, ſomit 
noch 13 Seuchenorte u. z.: 5 im Stanislauer, 3 im Stryjer, 
je 2 im Tarnopoler und Czortkower und 1 im Brzezaner 
Kreiſe ausgewieſen werden, wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 

Krakau, am 17. April 1866. 


EL 


— — 


© 


pag. 378, n. 17 on. ete, na rzeez. instytutu kre- In dem Mode: Magazin im Haufe der Herm 
dytowego stanow galicyjskieh eia2ac&j, zaden inny Grafen Heinrich Wodzicki „Ecke der 
eiezar W tabuli nie poprzedza. Schuſtergaſſe befindet ſich ein neu angekommenes 
IV. Co do reszty warunköw mne 9 5 oszaco- Lager vom feinen, höchſt eleganten 
wania 1 Wyeiagu tabularnego ‚‚döbr Nagnajow i 8 5 
Siedleszezany odsyla se kupicieli celem prze- franzöſiſchen Damenpug, 
gladu tyehie przed lieytacya do tut. sadowéj re- wovon das geehrte P. 25 nt Wien Kenntniß geſetzt, 
gistratury, à W dzien lieytacyi do komisyi liey- und um geneigten Zuſpru rd. (436. 1-3) 


O ezem sie interesentow i wszystkich wierzyeieli Nude ich erfahren, daß auf meinen Namen ausge 
tellte Wechſel in Umlauf ſind und ich ſolche niemals, 


bye maja 2000 Ar. W. a. miejsca pobytu, tudziek tych  wierzycieli, ktörzyby poſauch nicht an meine Gattin, mit der ich einen Scheidungs⸗ 

Na pierwszym terminie licytacyi sprzedak ponizéj dniu 30 wrzesnia 1865 2 pretensyami swemi do ta- Proceß führe, ausgeftellt habe, finde ich mich in die Noth- 
ceny 'wywolania: nie nastgpi, na drugim terminie sprze- buli weszli, wreszeie tych, ktörymby niniejsza uehwala wendigkeit verſetzt, öffentlich zu erklären, daß ich keine 
dat takze ponizéj ceny wywolania przedsięewziętg be- lieytacyjna 2 jakiejkolwiekbadz przyczyny wezesnie przed Wechſel honoriren werde. 


3. 6548. Kundmachung (423. 3) dzie, jednak Spölka 2droſowisk kKrajowych zastrzegalterminem lieytacyi dorgezong byé nie mogla, do rak (431. 2-3) Franz Knoll. 


Bei der k. k. Finanz Landes + Direetion: in Krakau 
werden bis 15. Mat 1866, 11 Uhr Vormittags ſchrift⸗ 
liche Offerte auf die Pachtung des Maierhofes in Wa- 
Tzyce entgegengenommen. : = 

Näheres enthält die in der Nr. 93 enthaltene Kund- 


"ucya adw. Dra. Grabezynskiego, uwiadamia. 


L. A716. E d y Et. (428. 2-3) 


Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 1 10 
Tarnöw, dnia 29 marea 1866. anne g 


Of fentliche Schuld. 


machung. a nr. 151, lub w kancelaryi Spölki zdrojowisk krsjowyeh C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- es dadles Gen Maarı 
Krakau, am 16. April 1866. pod nr. 70 dx. IM. ac 15 Wolskie; w r niejszym edyktem: 1. p. Jana Kantego Ignacego La- In Oeſtr. 20, zu * ® ve 8 „ 26 3880 
e e eee piüskiego, 2. p. Julia Lapinska, 3. p. Filipinę Lapinska Aus dem National⸗Aulehen zu 5½ für 100 fl 
3. 1230. Kundmachung. (424. 3) Krakow, dnia 20 kwietnia 1866. i 4 p. Teofila Bapinskiego, 2 miejsca pobytu niezna- mit Zinſen vom Jänner — Juli. 60.75 60.90 
Am 30. April 1866 um 10 Uhr Vormittags wird f ot Roman Goebel, jomych, i w razie ich smierei, ich z nazwiska i zamie- a Fe 150 1 — — Oetober pe 20 
im Amtslocale der k. k. Grundent aſtungsfonds - Direction notaryusz jako del. kom. sad. Iszkania niewiadomych spadkobiereöw i prawonabyweöw, } we 2 e AD: en e ah Phi 42450 
St Stephans-Gaſſe Nr. 238 im 1. Stocke die ſechszehnte 3 M e eee en 427. 2.3) te przeciw nim p. Jan Pogonowski w Rzeszowie wzgle- "mit Berlofung v. J. 1839 für 100 l. 130 — 1 
Verloſung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungs. rn bwieszezenie. ; dem wyplaty sumy 1616 Ar. 38 ¼ kr. m. k., lub „ 1854 für 100 f. 7150 72.— 


jonds für das Großherzogthum Krakau und für das weſt“ C. k. Sad powiatowy, Mogilski podsje do wiado- 
liche Verwaltungsgebiet Galiziens öffentlich vorgenommen 
werden. g 

Von der k. k. Grundentlaftungsfonds » Direction. 


Krakau, am 21. April 1866. 


-1697 zir. 81 kr. w. a. w tabeli platniczej ceny kupna 
mosei, ii na wezwanie c k. Sadu krajowego 2 dnia dobr Delastowice 2 przyl. przez dawniejszy c. k. Sad z 
19 marca 1866 J. 4817 celem zaspokojenia przyzna-|szlachecki w Tarnowie pod dniem 16, 21, 22 wrzesnia Gomo - Rentenſcheine in 42 L. austr. 5 
néj p. Maryi Cbycko 2 slubu Wisniewskiej kwoty zr. 1852 1. 14025 wydanéj, dla Jözefy „Angeli Ludwiki B. a Vionſänder- 

1900 2 pob. nal. odbęedzie sie W dniach 30 maja, trojga imion Lapiüskiéf na IX miejscu Kollokowanej, > a 


„ 1860 für 100 l. 83.— 83 25 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 63.20 63.40 
zu 50 fl. —.— —.— 


58 5 bliga 
——— —ͤ— — H 28 czerwea 1866, kadda razg o godainie 10 pod dniem 15 marca 1866 1. 1716 wniést pozewz on 5 Wr 5 30 79.50 
3. 11032. Kundmachung. (434. 1-3) rano, W kancelaryi sadowéj przymusowa sprzeda real- w zalatwieniu tego pozwu termin do ustnéj rozpravyſeen Mähren zu 5/ für 100 fl. . 28.— 77.— 


Zur Ergänzung der Krakauer Handels- und Gewerbe⸗ 


nosci wiejskiej pod J. 76 w Czyäynach polozon&j, pp. pod rygorem g 28 u. c. na dzien 27 czerwca 1866| vun Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 


Kammer au die Stelle der au 3 1. Dezember 1864 aus- Jzely i Karolin) Kulesiüskich wlasne). o godzinie 9 przed poludniem, wyznaczonym| e ER RR 5 „ 65024 25 — 5 
getretenen Kammer⸗Mitglieder und Erſatzmänner, wird die Cena  wywolania ar. 8050. — Wadyum ak. 8051z0stal. f von Kärnt., Kral u. Küſt. zu 5% für 100 . 82.— 86.— 
Neuwahl von 7 Mitgliedern und vier Erſatzmännern nach!“ 4, nes. en. wer C. k. Sad obwodowy w celu zastepowania POZWä-|von Ungarn zu 5% für 100 f. „ „„ „ „ „ MT 
der Wahlorduung vom 30. October 1855 auf den 14. Akt zajecia, oszacowania i warunki lieytacyjne mogaſnych tutejszego adwokata p. Dra. Rybickiego 2 zastep-ſvon Temeſer Banat zu 5“ für 5 15 10 . 92. 0 — 
Juni 1866 angeordnet. * bye w registraturze sadowéj przejrzane. stwem adwokata p. Dra. Reinera kuratorem nieobeenych 5 raten 1. 5% für 100 l. g Ar Loa — —— 

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt. C. K. Sad powiatowy Mogılski. a ustanowil, 2 ktorym spör wytoczony wedlug ustawy yon Siebenbürgen zu 5% für 100 . 6825 57.25 
niß gebr. cht, daß dieſe Wahlen für den J. Wahlbezirk in Frakow, 10 kwietnia eee postepowania sadowego w Galieyi obowiazujacego prze-|von Bukowing zu 5%. 115 ao RR 58.60 59.50 
Krakau, für den II. in Tarnow vorgenemmen, und die L. 3600. Esch y El. (421. 2-3) eee bedzie. ö Wü ee yon t 5 er , 
Legzitimationskarten den wahlberechtigten Handels- und Gel C. k. Sad obwodowy Tarnowski rozpisuje niniej- ‚aleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, vr. On,; 90 a 


werbsleuten demnächſt zukommen werden. 

Die Liſten über die zu Mitgliedern und Erſatzmännern 
wählbaren Handels, und Gewerbsleute, können bis zum 
Wahltage bei dem Viagiftrate in Krakau, bei allen Kreis⸗ 
vorſtänden und allen Bezirksamtern, am Wahltage jelbit 
auch bei den Wahleommiſſionen in Krakau und Tarnow 


szem celem zuspokojenia sumy 10188 lr. w. a. z pro- 
centem 5% od dnia 15 maja 1864 do dnia rzeczy- 
wistéj wyplaty biesgeym dwoma wyrokami, mianowicie 
I. instaneyi z dnia 14 kwietnia 1865 J. 5007 i Il in- 
tancyi 2 dnia 9 sierpma 1865 J. 8154, podajacej p. 
ozalii 2 Kaszuicow Miniewskiéj od ks. Wineentego 


aby WW y oznaczonym cezasie albo sami staneli, lubſcer Nationalbank . . 
tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
stepey udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie 71 
wybrali i o tem e. k. Sadowi obwodowemu doniesli,/y., Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. G. N 
w ogöle zas aby wszelkich mozebnych do obrony srod-]“ oder 500 tt. 180,— 150.20 
köw prawnych uäyli, w razie bowiem przeeiwnym wy-|P*t vereinigten füdöfter. lomb.⸗ven, und Centr.⸗ital. um 2919 


der Crebit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 
der Niederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 542.— 344. 


Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. 158.— 158.50 


. ; ö i i i i i isacb ya > = er 
eingejehen- werden. er Padewicza priyznanéj 2 przynälezytosciami, przymusowa ae ee eee a der J e eee u N 
Von der k. k. Statthalterei-Gommiffion.. licptacye döbr Nagnajöw i Siedleszezany na dzien 28 fzeszöw, dnia 23 marea 1866 der Fentetg⸗Ggergeher lenb.⸗Gef. 1 200 f. EN: 
Krakau, den 24. April 1866. maja 1866, 25 czerwea 1866 i 20 lipea 1866, Kada K Te Fa bels. böhmischen Se 15 Re 200 853 Gin. 59:50. 00.— 

> 2 — 1 * ja f 5 * 1. . ID iv. } j ö 
Obwieszezenie. Saen n on . k. Bur vaten map N e e 


warunkami w tym e. k. Sadzie zostanie przesiewzietg.: 


Celem uzupelnienia lzby handlowo-przemyslowej 
Krakowskiej w miejsce cezlonköw i zastepeöw w dniu 


niejszem nowy wybör siedmiu czlonköw i eztérech 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge ver Thelab. zu 200 f. E. mil 140 l. (70%) Gg 1 


I. Przedaz rzeezonych döbr Nagnajowa i Siedle- Einſchreitens des Carl und Ladislaus Trzeszezkowski, der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
szczan nie, nastapi W powyZszych trzech termi-Leokadia Arnold, Ludwika Hollender und Carolina, 500 fl. GW. 440.— 432 
| nach ponitéj ceny szacunkowej, dla tego wiec|Trzeszezkowska bücherlichen Beſitzer und Bezugsberech des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. M. 


— 175.— 


g Nee ; 2 na wypadek, gdyby dobra te w owych terminachltigten des im Wadowieer Kreiſe liegenden, in der Land- der Wiener Hanne e Netien - Meielichafk zu e 
%%% ²⁵M ß f ß DfeheBenker Kehbritt' RR. > > 30 
dzien 14 ererwea 1866 r. u | ulozenia läejszych warunköw lieytacyjoych terminſtes Radocza, „Hebdowizna“ genannt behufs der Zur fande te 19 

Co sie z tem nadmienieniem do powszechnej wia- = . A En HT * Prredſweiſung Weiten Zuschrift * Krakauer k. k. Grundent⸗ r narionalbaut 10jährig zu 5 %% für 100 l. 104,50 105.— 
domosei podaje, ik 'rzeczone wybory dla Pierwszego poludniem, na ktöry wierzyeiele hipoteczni témflaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 29. November 1855) auf C. M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 8450 8475 


okregu wyborezego w mieseie Krakowie, dla drugiego 
zas w miescie Tarnowie przedsiewzigte i dotyerzee 


Spisy kupeöw i przemyslöwcöw na ezlonköw i za- 
stepeöw, wybieralnych, moga byé do dnia wyboru w Ma- 
gistracie miasta Krakowa, tudziez u wszystkich prze- 
lozonych ‘obwodöw i We. k. urzedach powiatowych,| - 
w dniu zus wyboru W Komisyach wyborezych W Krako-| 
wie i Tarnowie przejrzane. 

e. k. Komisyi namiesinicze). 

Krakow, dnia 24 kwietnia 1866, 


wal. austr. 92 

Ul. Kazdy chee kupna majacy winien przed rozpo- 
ezeciem lieytacyi zloäyc do rak komisyi lieyta- 
cyjnej jako 17 . okragla sume 4000 zir. w. 4. 
w gotöwece, lub we listach zastawnych towarzy- 
stwa kredytowego stanow galieyjskich, lub w pu- 
blieznych papierach . rzadowych austryackich we- 
dlug kursu w gazecie Krakowskiej widocznego, 
jednak nie wyZej. wartosei nominalnéj- Od zlo- 
zenia wadyum uwolniong bedzie p. Rozalia Mi- 
niewska lub jéj prawonabywea co do sumy egze- 
kwoywanej, jezeli 2lozy do rak komisyi_lieytaeyj- 
néj dokument, ‚w slanie biernym sumy 8685 air. 
W. A. 2 przyn. 2 wiekszej sumy 10000 z!r. m. k. 
w stänie biernym döbr Nagnajöw'i Siedleszezany 
Dom, 305, pag. 378 i 579, n. 16 1 22 on. i 


— 


Wskutek polecenia e. k. Sadu delegowanego miej- 
saiego w Krakowie 2 dnia 18 kwietnia 1866 J. 3612 
podpisany notaryusz _niniejszym, edyktem wiadomo 
ezyni, ‚iz na prosbe ‚spölki zdrojowisk krajowych przed- 
siewzieta bedzie dobrowolna publiezna lieytacyjna-sprze- 
da praw dzieriawnych 2 kontraktu miedzy p. Jozeſem 
Szalajem W Krakowie pod dniem 20 styczuia 1860 r. 
wWagledem gruntow w Szezawnicy zawartego wynikaja-| .. 
eych, a to w dwöch terminach: dnia 11 maja 1866 
i 18 maja 1866, r., kaäda raza o 10 godzinie przed 
poludniem w biörze jego pod nr. 151 przy uliey fran-| ' 
ciszkanskiej] w Krakowie. 
Przedmiotem lieytacyjnej _ sprzedazy sa. wszelkie 
prawa dzierzawy na lat 50 zawartéj, teraz jeszeze przez 
44 lat do konca roku 1909 trwae manedj, ke 5 
Spolka zdrojowisk krajowych kontraktem 2 P. Jözefem| 
Szalajem W Krakowie pod dniem 20 styeznia 1860| 
zawartym, nabyla. Te prawa dzierawne obejmuja 
przestrzen grunt6w dominikalnych w Szezawniey wyZnej 
polozonych na Miodziusiue zwanych, objetosci 17 '/, 
morgöw i w.ten sklad wchodzq parcele w katästralnych| 
protokölach onnaczone liezbami.. 8892, 8895, 8895, 
8896, 3891, 8888, 8889, 8890, 8887, 8882, 8884, 
8885, 8386, 8880. 8879, 8878, 8883, 8882, 8881 


kowskiego z dnia 14 kwietnia 1863 1. 5007 


bedace prawa dzierZawne sa za $wiadectwem, tabuli 
krajowéj w ks. Dom. 252, pag. 321, n. 18 on. w sta- 
nie biernym dobr Szezawnica 2 przyleglosciami na rzecz 
Spöfki zdrojowisk krajowych zaintabulowane. Niemniéj 


z przyn. dom. 255, pag. 502, n. 11 i dom. 303, 


sprzedang zostaje wlasnosd wszystkich na zadzierza- ls ar ing nach 14 Relative 

wionych gruntach, vystawionyeh do Spölki zdrojowisk| Z u Barie, kinie Reaumit N des Windes 
krajowych nalezacych  budynköw, e Tazienek, A S o, Reaum.ret.! Tinberalur] der Luft ö 
domöw mieszkalnyeh w güscie szwajcarskim wystawio- z 2 — 331˙28 +13%4 35 Nord ſchwac 
nych i t. d. ze wszystkiemi tychze budynköw przyna- | 40 30 587 I 10 8,4 | 14 Weh An ap 
lezuosciami jako 70: wannami, aparatami i t. p. à tol26i 6 30 62 7,0 74 NN Oſt 


Dom. 235, pag. 502 i 305, n. 111 17 on.] 
cigigcéj, pochodzacéj, ze sumy 10183 Ar. w. 2. 
2 prꝛyn., vyrokiem e. k. Sadu del. miejs. Kra-| 


i c. k. Sadu wWyzszego Krakowskiego 2 dnia 9 N 5 
sierpnia 1863 J. 8158 jej od ks. Wincentego Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, Ruffiſche Imperiale... — — — — 8 72 8 75 
Padewieza bezwarunkowo przyznanéj, po usta-|fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ Vereinsthaler . — — — 157 58 
pieniu p. Tomaszowi Göreckiemu czesciowéj fung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital Silber. . 105 50 105 25 105 — 405 50 
Kwoty 1300 an a. 2 przyn., dla niéj jeszeze nach Maßgabe der ihn e ie Bae eingewilligt D ae i 
resztujac&j, intabulowanéj, wedle ktörego. zapisala/hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter ng ur or Ei ih 

sung 4800 ein mie 5 eee Ae 42 Bar un n Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge: 
ezenie utrzymania niniejszych warunköw licyta-Iverliert auch das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts- 
eyjnych i jezeli wykaze sie naj$wiezszym eks-|mittel gegen ein von den erſcheinenden Detheiligten im, u Krakau nach Wien 7 oa 
traktem tabularnym döbr Nagnaj6w i Siedleszezany, Sinne § 5 des kaiſ. Patentes vom 25. September 1850 * nach Breslau, nach Ofran und 
tudziei owéj sumy 1000 Ar. m. k. 2 przyn., getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, daß Preußen und nach Warſchau 8 uhr Vormittags; — nach 
ze suma 8686 zlr. w. a. 2 przyn. 2 téjtze 10000 feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung ne 10 ar Min, Vorm, 8 Uhr 30 Minuten 
‚dr. m. k. pochodzaca, opröcz tego wadyum ni- auf das Entlaſtungscapital überwieſen worden, oder im ende; — nach e 14 11 uhr Vormittags. 
ezem wiecej nie jest obeigzong, i ze teZ sumę Sinne des § 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November nuten Abende. 
10000 zir. m. k. oprötz sumy 6400 lr. m. k. 1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben ift. son Oſtran nach Krakau 11 uhr Vorm 


iter mit Wolken 
N , 1 trüb 


ewniéj stawicé sig maja, ile Ze niestawajacy zal3, 7165 für obiges Gut bewilligten Urbarial - Entſchädi⸗ auf öſterr. W. verlesbar zu 5%, für 100 .. 80.40 80.70 
ee do wniosköw wiekszosci . — e pr. 1260 fl. 55 kr. C. M. diejenigen, de, Balis, Eredit⸗Ausalt dür. W. au 4% für 400 fl. O 59.— 60.— 
’ nen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, vore 
II. Za cene wywolania stanowi sie wartos6 szacun-Ihieniit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ der Credlt⸗ Anftalt zu 100 fl. oͤſr. W. 

kowa tychie döbr w kwocie 71552 zr. 85 kr. ſtens bis zum 10. Juni 1866 bei dieſem k. k. Gerichte Denan-Daupſſch eſcllſchaſt zu 10% M. —— 2.— 


Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 1 reer —.— 108.— 
7 „ zu 50 fl. „„ u Sm 

Die Anmeldung hat zu enthalten: N Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. zr. W. 
a) die genaue "Angabe des Vor- und Zunamens, dann Eſterhazy zu 2 1 n, een ad re 
zu 9 * 40 1497 


Bevollmächtigten, weſcher eine mit den geſetzlichen kin. 1 10 f. e eee eee 15 — 

Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vollmacht St. Genois zu 40 fl. BE de Iren 

beizubringen hat; Windiſchgräß zu 20 fl. „ e e . 18 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung B a 100 1 an e dee it 5 * 1 5 

ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäalli K. k. Hoſſpitalfond zu 10 U. österr. Wabr. 8 

gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ a Wechfel. 3 Monate. 

recht mit dem Capitale genſeßen; Bank (Platz] Sconto 


d) weun der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Frankfurt a. M. für 100 A, fübdent, Währ. 44%, , 88.75 89 — 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, dir Namhaft- a: 0 J. S. 4% 1 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten We 100 France ala 108.00, ER 
Cours der Geldſorten. Br 

Durchſchuitts⸗Cours Kepter Cours 
fl. kr. J. kr. f. kr. fl. kr. 


zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden Kalſerliche Münz Dukaten 5 07 5 81 506. 5 07 


abgeſendet werden. u vollw. Dukaten. 5 07 5 5] 5 06 507 
f * y ö 5 1 1% None . . 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 20 Fraucſtücke. t 5 a 


vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


9 U. 30 M. Nachm. — 
über Oderberg nach 


von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mb 


ittags. 
von W #00 Krakau ö u r 20 Min. Abende und 5 Uhr 


’ O. April 1866. 
Krakau, am 1 2 6 10 Min. Morgens. 


achtungen. | Ankunft 
er 8 Aenderung derſin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
rke Zuſtand Erſcheinungen Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 5 


Wärme im 5 
Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fräd;— 
na Ya von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut, 
von I bis Abends; — von Lemberg 6 uhr 11 Min. Früh, 2 Uh. 
351 Min. Nachm.: — von Wieliczka s Uhr 15 Min. Abend e.— 
+26, ＋13˙4ſin Lemberg von Krakau 8 Ubrze Min, Früh, 9 Uhr 40 Mir 
| nuten Abends, ! 


der Atmosphäre | in der Luft 
heiter | 


Nachts Regen 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 40. 1365), 


| 
| 
3 


